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Dämmstoffe aus expandierbarem Polystyrol

BASF erweitert Kapazität für Neopor in Ludwigshafen

BASF stärkt ihre Styrol-Wertschöp-
fungskette am Standort Ludwigsha-
fen und erweitert die Produktions-
kapazität für Neopor um 50.000 t/a. 
Mit den zusätzlichen Mengen soll die 
aufgrund der Klimaziele wachsende 
Nachfrage nach dem Dämmmaterial 
bedient werden. Die Inbetriebnahme 
der neuen Produktionsanlagen ist 
für Anfang 2027 vorgesehen. 

Neopor ist das von BASF entwi-
ckelte graphithaltige, expandierbare 
Polystyrol (EPS), das als Rohstoffgra-
nulat vorwiegend für die Herstellung 
energieeffizienter Dämmstoffe für 
die Gebäudehülle eingesetzt wird. 

Das enthaltene Graphit verleiht dem 
Material die graue Farbe und erhöht 
die Dämmleistung der Dämmstoff-
platten im Vergleich zu weißem EPS 
um bis zu 30 %. 

BASF erwartet in den kommenden 
Jahren einen stark zunehmenden 
Bedarf an Materialien zur energe-
tischen Sanierung von Gebäuden. 
Die Europäische Union will den eu-
ropäischen Gebäudesektor bis 2050 
klimaneutral gestalten. Ein wichtiges 
Element, um dieses ambitionierte 
Ziel erreichen zu können, ist die 
Verbesserung der Energieeffizienz 
von Gebäuden. (mr)�

End-to-End-Dienstleistungen für die Arzneimittelentwicklung

Aenova stärkt Entwicklungsdienstleistungen

Aenova stärkt seine Entwicklungs-
dienstleistungen für Biopharmaun-
ternehmen, insbesondere in den 
Bereichen Formulierung und Prä-
formulierung sowie klinische Stu-
dien. Damit bietet das Starnberger 
Unternehmen ein noch breiteres 
Spektrum an End-to-End-Dienstleis-
tungen im Produktlebenszyklus eines 
Arzneimittels im immer komplexer 
werdenden Pharmamarkt.

Die erweiterten Dienstleistungen 
bieten einen integrierten Ansatz 
von der Vorformulierung bis zur 
Formulierung bei minimalem Wirk-
stoffverbrauch und dem Prototyping 

in GMP-konformen Pilotanlagen in 
den Produktionsstätten von Aenova. 

Es steht damit ein umfassendes 
Technologieangebot zur Verfügung, 
um die Herausforderungen bei der 
Formulierung und Bioverfügbarkeit 
von schwerlöslichen Arzneimitteln 
zu meistern. Dies umfasst Formulie-
rungen auf Lipidbasis, Hot-Melt-Ex-
trusion, Sprühtrocknung, Pelletierung 
mit Downstream-Verarbeitung in Ta-
bletten und Kapseln für alle Wirkstoff-
klassen inkl. hochpotenter Wirkstoffe 
und gilt sowohl für NCEs (New Chemi-
cal Entities) als auch für generische 
Neuformulierungen. (mr)�

Kapazitätserweiterung zur Herstellung von ADC für neuartige Krebstherapien

Merck investiert 70 Mio. EUR in St. Louis

Merck erweitert seine Herstel-
lungskapazitäten für ADC am Kom-
petenzzentrum für Biokonjugation 
in St. Louis, MO, USA. Im Zuge der 
Investition von 70 Mio. EUR verdrei-
facht das Unternehmen seine beste-
henden Kapazitäten und baut sein 
Angebot als CDMO aus.

Durch die zusätzlichen Kapazi-
täten, die Skalierung von Anlagen 
und Modernisierung von Laboren 
für Prozess- und analytische Ent-
wicklung wird Merck neuen und 
bestehenden Kunden Unterstützung 
sowohl für Biokonjugate in der Ent-
wicklung als auch für zugelassene 

Biokonjugate anbieten, um sie dabei 
zu unterstützen, ihre Innovationen 
effektiver und innerhalb kürzerer 
Zeit auf den Markt zu bringen. 

Bereits in den vergangenen Jahren 
hat der Unternehmensbereich Life 
Science des Darmstädter Unterneh-
mens erheblich in die Erweiterung 
seiner ADC-Herstellungskapazitäten 
investiert. 2022 eröffnete Merck eine 
59 Mio. EUR teure Produktion in Ve-
rona, WI, USA, und verdoppelte seine 
Herstellungskapazitäten für hoch-
aktive pharmazeutische Wirkstoffe 
(HPAPIs) für neuartige Krebsthera-
peutika einschließlich ADCs. (mr)�

Nanoporöse Membranen für die Medizin, Gesundheits- und Lebensmittelindustrie

Solventum eröffnet Biolabor in Wuppertal

Solventum hat ein modernes Bio-
labor zur Analyse und Entwicklung 
fortschrittlicher Filtrations- und 
Aufreinigungstechnologien an sei-
nem Standort in Wuppertal eröff-
net. Das Unternehmen investiert 
8,4 Mio. EUR in den Standort und 
erweitert mit dem Labor die For-
schungs- und Entwicklungskapazitä-
ten für Filtration und Aufreinigung. 

Das neue Labor ist eine Weiter-
entwicklung der bestehenden La-
borkapazitäten des Unternehmens 
in Wuppertal. In den nächsten Jah-
ren sind weitere Investitionen am 
Standort geplant, um die Produktion 

von Membranen für die künstliche 
Beatmung zu erweitern. 

Das Labor entspricht den Anfor-
derungen der biologischen Schutz-
stufe S2, sodass Produkte entwickelt 
und getestet werden können, die in 
kritischen Bereichen wie der Le-
bensmittel- und Getränkeindustrie, 
der Pharmazie, der Medizin und 
der Wasseraufbereitung eingesetzt 
werden. In Wuppertal stellt Solven-
tum nanoporöse Membranen für 
komplexe medizinische Vorgänge 
her. Sie lassen bestimmte Moleküle 
oder Mikroorganismen passieren 
und andere nicht. (mr)�

cGMP-zertifizierte Produktion von therapeutischen Nukleinsäuren 

BioSpring erweitert cGMP-RNA-Kapazitäten

BioSpring, ein Auftragsproduzent für 
die Biotech- und Pharmaindustrie 
und führend in der Produktion von 
Oligonukleotiden, hat seine Kapazi-
täten für die neue cGMP-Produktion 
von guide-RNA und mRNA erweitert. 
Mit einer Investition in zweistelliger 
Millionenhöhe wurden dafür neue 
Produktionsanlagen am Standort 
Frankfurt-Fechenheim errichtet. 

mRNA und guide-RNA werden für 
therapeutische Genome Editing-An-
wendungen eingesetzt. Bereits heu-
te verfügt BioSpring nach eigenen 
Angaben über die weltweit größten 
cGMP-RNA-Produktionskapazitäten 

für solche Programme. Nun hat das 
Frankfurter Unternehmen vom Hes-
sischen Landesamt für Gesundheit 
und Pflege die Herstellungserlaub-
nis für die mRNA-Produktion unter 
cGMP-Bedingungen erhalten und 
kann künftig eine weitere Wirkstoff-
klasse für die Medizin der Zukunft 
produzieren. Das Komplettpaket 
umfasst analytische Dienstleistun-
gen, Tests und regulatorische Un-
terstützung. 

Für die kommenden Jahre plant 
BioSpring einen weiteren Ausbau der 
Produktions- und Laborkapazitäten 
am Standort Offenbach. (mr)�

Hochleistungsmaterialien für Mikroprozessoren und Speicherchips

Taniobis investiert in deutsche Standorte

Den Taniobis-Standort in Goslar er-
gänzt zukünftig eine neue Versuchs- 
und Produktionsanlage. Darüber 
hinaus investiert das Unternehmen 
in die Optimierung von Bestands-
anlagen in Laufenburg. Eine neue 
Chloridanlage am Firmensitz in Gos-
lar ermöglicht die Entwicklung inno-
vativer Ampertec Chlorid-Verbindun-
gen und die Optimierung bestehen-
der Produkte. Chipentwickler setzen 
in den neuesten Chipgenerationen 
im Bereich der generativen KI für 
feinste Leiterbahnen auf Abscheide-
verfahren basierend auf hochreinen 
Molybdän- und Wolframchloriden, 

deren Herstellung Taniobis in der 
Anlage in Goslar entwickelt und 
erprobt. Später sollen in der neu-
en Anlage auch Bedarfsspitzen von 
Standardqualitäten gedeckt werden 
können, wofür die erforderlichen 
Qualifizierungsprozesse frühzeitig 
gestartet werden müssen.

Der Schwerpunkt der bestehen-
den Produktionsanlagen am Stand-
ort Laufenburg liegt bei Tantal- und 
Niobchlorid aller Qualitäten sowie 
Standardqualitäten des wolfram- 
und molybdänbasierten Portfolios. 
Hier sind zukünftig Optimierungen 
geplant. (mr)�

cosmoconsult.com
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